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Ihre Sorgen sollte vatron haben!
Die vatron zerbricht sich seit zehn Jahren den Kopf über Probleme der Industrie. Als mechatronische  
Problemlöser fordern die Linzer sogar dazu auf, sie mit technischen Problemen zu konfrontieren. 

�V���������� ������ ��� ���� selbst und 
zeigen dadurch schon ihr eigenständiges 
Pro�l. Obwohl Tochterunternehmen der 
voestalpine und der Siemens VAI, haben 
sich die Mechatroniker von ihren Müttern 
insofern emanzipiert, als dass sie eine völlig 
eigenständige Philosophie leben: �Wir kön-
nen alles�, schmunzelt Herwig Haunschmid 
und konkretisiert: �Die Probleme unserer 
Kunden zu lösen ist ein spannender und 
kreativer Prozess � und das lieben wir.�

Sei es messtechnischer Art, in Form von 
Prozessoptimierung oder in den Bereichen 
Condition Monitoring oder Robotik � das 
Produktportfolio der vatron wird ständig 
größer. So wie auch das Unternehmen 
selbst: Mittlerweile sind 185 Experten für 
die Mechatronikspezialisten im Einsatz. 
�Aus Problemlösungen unserer Kunden 
haben wir Produkte entwickelt, die heute 
weltweit im Einsatz sind.� 

Lösungen rund um die Welt!
Diesen globalen Anspruch unterstrei-

chen die �vatronesen� mit Niederlassungen 
in Shanghai und Moskau. Natürlich sind 
spezielle Lösungen nur für ganz bestimmte 
Zwecke einsetzbar, aber viele einzelne Pro-
bleme lassen sich zu Branchenlösungen 
weiterentwickeln. �Wir leben vom Lösen 
der Probleme unserer Kunden. Das treibt 
unsere eigene Entwicklung.� Eine Entwick-
lung, die vor zehn Jahren begann und die 
heute in vielen Segmenten Weltmarkt- oder 
Technologieführerschaft bedeutet. 

Besonders stolz ist man in diesem Zusam-
menhang auf den Simulatorenpark. Simu-
latoren ersparen durch exakte Modell-
abbildung von Prozessen ungeheure Sum-
men an �nanziellen Mitteln. �Großversuche 

auf Anlagen sind mit Stillständen verbun-
den, die viel Geld kosten. Man kann es 
sich kaum leisten, dass ein solcher Versuch 
fehlschlägt�, so Haunschmid. Mit den 
�besten Simulatoren der Welt�, wie Kunden 
die Anlagen aus dem Hause vatron bezeich-
nen, kann man im Labormaßstab tüfteln 
und sämtliche Parameter feinjustieren. 
Doch auch mess- und regeltechnische Pro-
bleme, Analytik oder Prozessoptimierung 
� für alle suboptimalen Lösungen, die den 
Prozess betreffen, verspricht die vatron 
bessere Ergebnisse durch neue Wege. 

�Wir greifen ohne Scheuklappen in den 
mechatronischen Baukasten, und in dem 
�nden sich optische Lösungen, Lasertech-
nologie, Robotik und vieles mehr. Es geht 
darum, alle technischen Möglichkeiten 
auszuschöpfen und neue Wege zu gehen, 
dann gibt es immer eine Lösung�, erzählt 
Geschäftsführer Wilhelm Hofmann. 

Die vatron komponiert einzelne Kom-
ponenten zu Innovationen. �Konsequent 
anders� zu sein, das ist keine hohle Phrase, 
sondern Firmenmotto. Diesen kreativen 
Ansatz bringen die Linzer auch in ihr neu-
es Bürohaus ein, das Mitte 2009 bezugs-
fertig sein wird. �Hier gehen wir völlig 

neue Wege. Weg vom Zellenbüro, hin zu 
vernetzten Einheiten, zu �exiblen Arbeits-
plätzen mit Zonen zum bewussten Ent-
spannen. Auch das gehört zum kreativen 
Problemlösen.� Es ist eine eigene Welt, 
eine Welt des Querdenkens, in der sich die 
lösungsorientierten �vatronesen� bewegen, 
und man bekommt schnell den Geist mit, 
der in den Labors und Werkstätten der 
vatron herrscht. Zusammengefasst könnte 
dieser lauten: �Probleme gibt es nicht, nur 
Herausforderungen!�� <<
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Herwig Haunschmid, 

Wilhelm Hofmann:  

„Die vatron tüftelt an  

den Problemen ihrer 

Kunden, bis sie die 

perfekte Lösung hat!“
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„Wir leben vom Lösen von  
Kundenproblemen. Das treibt 
unsere eigene Entwicklung!“

Herwig Haunschmid

„Es geht darum, alle 
technischen Möglichkeiten 
auszuschöpfen und neue 
Wege zu gehen – dann gibt 
es immer eine Lösung!“
Wilhelm Hofmann


